
anZeiGe

welcheZielgruppendieRädermie-
ten – und welche Ziele angefahren
werden. Laut Landratsamt steuern
dieNutzerinnenundNutzer vor al-
lem die S-Bahnhöfe Schkeuditz
und Schkeuditz-West, die Halte-
stellen der Straßenbahnen und
Busse imStadtzentrum sowie loka-
le Supermärkte an.

Hier gebe es auch eine Überra-
schung.SogehöreWehlitzzurSpit-
zengruppe der am häufigsten re-
gistriertenFahrradstandorte.„Hier
ist dasVerleihangebotbei denTeil-
nehmern der Erasmus-Plus-Pro-
gramme in der dortigen Ausbil-
dungsstätte beliebt“, sagt Koss.

Allerdings nutzen Berufspend-
ler dasAngebot bisher eherwenig,
heißt es vom Landratsamt. In den
nächstenMonatensollenundarauf
geachtet werden, dass morgens
zwischen 6 und 8 Uhr ausreichend
Fahrräder an den Haltestellen des
Nahverkehrs verfügbar sind. Denn
klar ist: Pendler gelten als poten-
ziellwichtigeZielgruppedesMiet-
systems. Die Räder sollen helfen,
die sogenannte letzte Meile zu
überbrücken – also etwa den Weg
zwischen einer Bushaltestelle und

dem eigenen Zuhause. Die Fahr-
radvermietung ist Bestandteil des
vom Bundesverkehrsministerium
geförderten Projekts „Ready for
Smart City Robots?“ (etwa: Vorbe-
reitet auf autonome Mobilitätssys-
teme?). Die Mieträder sammeln
während des zweijährigen Testbe-
triebs Daten, die in Zukunft den
Einsatz von Lieferrobotern sowie
sich selbst verteilenden Leihfahr-
rädern ermöglichen könnten.
Für 2024 ist es geplant, das Modell
auf Taucha zu erweitern.

Geklärt werden soll im Pilotbe-
triebauchdieFrage,obsicheinsol-
ches Mietsystem außerhalb der
großen Ballungszentren finanzie-
ren und betreiben lässt. Im Ge-
samtbudget in Höhe von
250000Euro sindderzeit die Inves-
titions- unddieBetriebskosten ent-
halten. Laut Landratsamt würde
der Fahrradverleih in Schkeuditz
mit den bisherigen Einnahmen
einen Kostendeckungsgrad von
gerade einmal zehn bis 15 Prozent
erreichen. Das heißt: Bisher hätte
der Betreiber ohne entsprechende
Fördermittel einen Verlust einge-
fahren.

Bikesharing: Nachfrage
bei Pendlern gering

Seit Ende April sind in Schkeuditz Fahrräder von Nextbike zu mieten.
Bei der ersten Auswertung zum Angebot sticht ein Ort heraus.

Schkeuditz. Es sind entscheidende
Fragen, die während des Bikesha-
ring-Testbetriebs inSchkeuditzge-
klärt werden sollen: Wie sieht der
Verkehr in dünner besiedeltenGe-
genden in Zukunft aus? Und wel-
che Chancen bieten hier flexible
Mietsysteme? Seit bald dreiMona-
ten können Menschen in Schkeu-
ditz einen Beitrag zur Beantwor-
tung dieser Fragen leisten – indem
sie Fahrräder von Nextbike über
die entsprechende App mieten.
Auch Lastenräder gehören zur
Flotte.

ErsteDaten zeigennun:Auch in
Schkeuditz wird das Angebot an-
genommen. „Anfangs waren es
20 bis 30 Ausleihen pro Kalender-
tag. Inzwischen sind wir bei et-
wa 50 bis 80, an einzelnen Tagen
auch bei mehr als 100 Ausleihen“,
sagt Projektkoordinator Matthias
Koss vom Straßenverkehrsamt des
Landkreises Nordsachsen. „Die
Mieträderwerden vorrangig in der
zweiten Tageshälfte undmeist we-
niger als 15Minuten genutzt.“

Die Analyse offenbart auch,

Von Florian Reinke

Mieträder von
Nextbike in
Schkeuditz: Das
Angebot ist bei
Jugendlichen in
Wehlitz beliebt.
Foto: michael

strohmeyer

Ein Fest der Rockmusik
Musikfans haben auf dem Tauchaer Rittergutsschloss die Rocknacht gefeiert – und sich von den „Four Roses“,

der „Krissy Matthews Band“ aus England, „In The Name Of Cobain“ und der Leipziger Combo „SicSense“ begeistern lassen.

Taucha. Musikfans aus Taucha,
Leipzig und ganz Deutschland ha-
benamSamstagdie20.Auflageder
Tauchaer Rocknacht gefeiert – und
dabei auchdenLaunendesWetters
standgehalten: Bei mehr als 30
Gradwar es am frühenAbendnoch
heiß, später zog dann auch über
demTauchaerRittergutsschloss ein
Gewitter auf. „Das war für viele
aber eine willkommene Erfri-
schung“, sagt im Nachgang Ingo
Paul, Initiator der Veranstaltung.

Der Bassist der Leipziger Grup-
pe „FourRoses“ istmehr als zufrie-
den mit dem Jubiläum: „Es war
eine sehr schöne Veranstaltung –
diese Resonanz kam von allen Sei-
ten“, berichtet er. Seinen Schät-
zungen nach dürften die 20. Rock-
nacht rund 600 Menschen besucht
haben. Zuvor hatten dieVeranstal-
ter noch die Sorge durchklingen
lassen,dassdas Interesse indiesem
Jahr geringer ausfallen könnte.
„Man hat ja immer Angst, dass es
nicht so gut angenommen wird“,
sagt Paul.

Als bemerkenswert bezeichnet
er, vonwoher dieGäste gekommen
seien: „Es waren Leute aus Ham-
burg da, aus Berlin, Frankfurt am
Main, Wolfsburg und vielen ande-
renStädten.UndnatürlichausTau-
cha und Leipzig.“ Über die Besu-
cher aus Taucha freut sich Paul
ganz besonders: „Dieses Mal wa-
ren mehr Tauchaer da als letztes
Jahr. Und im Vorverkauf in Taucha
wurden doppelt so viele Tickets
verkauft wie im Vorjahr. Da habe
ichmich gefreut.“

Die Rockfans bekamen neben
den weit über Leipzig hinaus be-
kannten „Four Roses“ im Laufe des
Abendsdie„NirvanaCzechTribute
Band–InTheNameOfCobain“,die
„Krissy Matthews Band“ aus Eng-
landunddieCombo„SicSense“aus
Leipzig zu hören. Die Moderation
übernahmTonelli aus der gleichna-
migen Leipziger Musikkneipe.
Zwischenzeitlich gab es dann eine
Schreckminute: Weil es in die Büh-
ne regnete, fiel der Strom aus. „Das
waren zumGlück nur fünfMinuten
währendderUmbauarbeiten“, sagt
IngoPaul. „Daswar soeinGlück,da
fiel das gar nicht auf.“

Undwiegehtes jetztweiternach
20AusgabenRocknacht inTaucha?
Der Organisator macht kein Ge-
heimnisdraus:„Eswirdeinenächs-
te Rocknacht geben“. Am 13. Juli
2024 soll es so weit sein. lvz

Zahlreiche Musiker begeisterten die Menge zur Rock-
nacht in Taucha: Mit dabei waren (1) die „Four Roses“,
(2) die „Nirvana Czech Tribute Band – In The Name Of
Cobain“, (3) die „Krissy Matthews Band“ sowie die (4)
Band „SicSense“. Fotos (5): andré Kempner
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